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Öffnungszeiten 
Gemeindeverwaltung  Schalterstunden
Montag 9–11.30/13.30–17.00 Uhr
Dienstag 9–11.30/13.30–18.00 Uhr
Mittwoch keine Schalterstunden
Donnerstag 9–11.30/13.30–17.00 Uhr
Freitag 9–11.30/13.30–16.30 Uhr
Sprechstunde des Gemeindepräsidenten nach Vereinbarung.

Skaterplatz
Montag bis Freitag 8–12/14–20 Uhr
Samstag 9–12/14–19 Uhr
Sonntag 15–19 Uhr
Ganz geschlossen am Karfreitag, Ostersonntag, Pfingstsonntag,  
Bettag, Weihnachtstag
Jedes zweite Wochenende im Monat ist der Platz samstags ab  
18 Uhr und sonntags durchgehend geschlossen.

Dorfladen VOLG / Postagentur
Montag bis Samstag:  06.00-19.00 Uhr 
Telefon 061 481 60 80
Fax 061 481 60 81

Kantonspolizeiposten Allschwil
Montag bis Freitag 9–17 Uhr
Samstag und Sonntag geschlossen

Bibliothek schöneBUECHträff
Montag  geschlossen
Dienstag  10.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch  15.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag  10.00 - 12.00 Uhr
  15.00 - 18.00 Uhr
Freitag  15.00 - 18.00 Uhr
Samstag  10.00 - 12.00 Uhr
Schulferien    siehe Anschlag Bibliothek oder  
    www.schoenebuechtraeff.ch.

Sportplatz
Montag bis Samstag WINTER 8–12/14–20.30 Uhr
Montag bis Samstag SOMMER 8–12/14–21.30 Uhr
Sonntag und Feiertag 10–12/15–21.30 Uhr
Ganz geschlossen am Karfreitag, Ostersonntag, Pfingstsonntag,  
Bettag, Weihnachtstag und jeweils am 1. und 3. Sonntag des      
Monats. 
Ständige Sportplatzbelegung
Dienstag, Männerriege 20.15–22.00 Uhr, ganzer Platz
Donnerstag, Mädchenriege 17–20 Uhr, ganzer/halber Platz
Freitag, Jugendriege 17–20 Uhr, ganzer/halber Platz

Betreuung des Sportplatzes: 
Rolf Roth: 061 481 16 04 oder  076 576 95 80
H. und Chr. Sütterlin: 061 482 22 82 oder  079 475 86 35
I. Röthlisberger 061 481 74 87 oder 079 912 74 86

Datum Zuständig
04.11.2019 - 10.11.2019 Rolf Roth
11.11.2019  - 17.11.2019 Iris Röthlisberger
18.11.2019 - 24.11.2019 Helene Sütterlin
25.11.2019 - 01.12.2019 Iris Röthlisberger
02.12.2019 - 08.12.2019 Helene Sütterlin

Entsorgungskalender 2019
Kehrichtabfuhr:
Jeden Mittwoch ab 7.00 Uhr

Altpapier und Karton:
Montag, 9. Dezember 2019

Bioabfuhr:
Dezember bis März: jeden  
zweiten Dienstag
April bis 30. November: jeden 
Dienstag.

Altglas, Aluminium, Weissblech,
Altöl und Altpapier an der Sam-
melstelle:
Montag bis Samstag, 7–20 Uhr,
Sonntag keine Abgabe.

Nächste  
Gemeindeversammlung
Montag, 16. Dezember 2019

Inseratepreise
1/16-Seite, 44,25x60 mm, 30.–
1/8-Seite, 93,5 x 84 mm, 40.–
1/4-Seite, 93,5 x 128 mm, 50.–
1/3-Seite, 192 x 84 mm, 90.–
1/2-Seite, 192 x 128 mm, 120.–
1/1-Seite, 192 x 260,5 mm, 200.–
1/1-Seite, letzte Umschlagseite,  
192 x 260,5 mm, 400.–

Abonnementspreise M-Blatt
Ortsansässige: kostenlos
Inland: CHF   70.–  / Jahr
Ausland:  CHF 100.– / Jahr

Redaktionsschluss 2019
Ausgabe 12/2019      29.11.2019
jeweils Freitag, 11.00 Uhr

Verteilung 2019
Ausgabe 12/2019 07.12.2019

Gemeinderat
Amtszeit 2016 - 2020

Gemeindepräsident
Jürg C. Dieterle
Baumgartenweg 3
061 481 10 62
juerg.c.dieterle@gmail.com

Gemeinderat, Vizepräsident
Rolf Roth
Baumgartenweg 15
061 481 16 04

Gemeinderat
André Knubel
Unterer Bündtenweg 28
079 622 61 24

Gemeinderat
Michael Büchler
Hagenthalerstrasse 104
061 302 57 51

Gemeinderätin
Maggie S. Wenger
Neuweilerstrasse 31
079 441 59 48

Gemeindeverwaltung
Gemeinde Schönenbuch
Neuweilerstrasse 10
Postfach
CH-4124 Schönenbuch

Telefon: 061 481 31 55
verwaltung@schoenenbuch.ch
www.schoenenbuch.ch

Mitarbeiter/innen

Gemeindeverwalter
Marcel Friederich
061 485 93 33
m.friederich@schoenenbuch.ch

Finanzverwalterin
Bernadette Liniger
061 485 93 32
b.liniger@schoenenbuch.ch

Verwaltungsangestellte
Bettina Moser
061 481 31 55
b.moser@schoenenbuch.ch

Impressum
Herausgeber
Gemeinde Schönenbuch
11 Ausgaben, erscheint monat- 
lich (ausgenommen Juli)
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3 EDITORIAL

Aktiv werden in der Politik
Gemeinderat, Schulrat, Wahlbüro, Sozialhilfebehörde (SHB) – vor Ort etwas bewegen

Liebe Einwohner und Einwohnerinnen von Schönenbuch

Wie Ihnen bereits in der Augustausgabe mitgeteilt, finden nächstes Jahr Gesamterneuerungs-
wahlen auf kommunaler Ebene statt. Die Wahlen des Gemeinderates finden am 9. Februar 2020 
statt, währenddem das Präsidium, die Mitglieder des Wahlbüros und des Schulrates am 17. Mai 
und die Sozialhilfebehörde (SHB) am 27. September gewählt werden.

Das Sozialkapital unseres Landes
Herr Prof. Andreas Ladneri schreibt hierzu: 

Kein anderes Land leistet sich ein so feinmaschiges Netz von Gemeinden mit weitreichenden 
Kompetenzen wie die Schweiz. Entsprechend gross ist der Bedarf an Frauen und Männern, die 
ein politisches Amt übernehmen und sich bemühen, die zahlreichen kommunalen Aufgaben zu 
erfüllen und die Geschicke der Gemeinde in den Diensten aller zu lenken. Dieses Engagement 
ist das eigentliche Sozialkapital unseres Landes und Ausdruck einer lebendigen Zivilgesellschaft.
Allerdings ist seit Jahren festzustellen, dass es – von den grössten Gemeinden abgesehen – 
immer schwieriger wird für die zahlreichen Ämter genügend geeignete Personen zu finden. In 
vielen Gemeinden stellen sich gerade noch so viele Kandidatinnen und Kandidaten zur Verfü-
gung, wie Sitze zu vergeben sind. Die Gründe sind längst erkannt: höhere fachliche und zeitliche 
Anforderungen, die stärkere Einspannung in Beruf, Familie und Freizeit, aber auch die geringere 
Wertschätzung, die den Amtsinhabern entgegengebracht wird. Entsprechend zahlreich sind die 
Anstrengungen, das Milizsystem wieder attraktiver zu machen. Zur Diskussion stehen neue Füh-
rungsmodelle, die Politikerinnen und Politiker entlasten, verbesserte Rekrutierungsmodelle oder 
höhere Entschädigungen.

Ja, ein Milizamt ist eine Herausforderung. Doch wer in die Gemeindepolitik einsteigt, stellt bald 
einmal fest, wie befriedigend es ist, mitzugestalten und wie bereichernd der Austausch mit ver-
schiedenen Menschen und vielfältigen Meinungen sein kann. Ganz zu schweigen von all den 
Kompetenzen, die ein Milizamt entwickeln hilft: Andere überzeugen, motivieren, argumentieren, 
Konflikte moderieren, Projekte leiten, Strategien entwickeln, Verantwortung tragen – wer auf kom-
munaler  Ebene mitarbeitet, füllt seinen Rucksack mit Fähigkeiten, die im Privat- wie auch im 
Berufsleben nützlich sind. Das Amt gibt dem Träger und der Trägerin also viel Positives zurück.

Milizpolitikerinnen und -politiker tragen mit ihren Erfahrungen und Kenntnissen aus dem Be-
rufs- und Privatleben massgeblich dazu bei, dass die Schweizer Gemeinden, wie beispielsweise 
«SCHÖNENBUCH – Das Dorf mit Weitsicht», innovativ, anpassungsfähig und vor allem bürger-
nah bleiben. Sind Sie dabei?

Jürg Christian Dieterle, Gemeindepräsident 

i Andreas Ladner ist Professor am Institut IDHEAP der Universität Lausanne.
  Die Forschung zur Gemeindepolitik ist eines seiner Spezialgebiete.



Aus dem Gemeinderat:
Im Monat Oktober 2019 hat der Gemeinderat in drei Sitzungen unter 
anderem:

• das Budget 2020 sowie den Finanzplan 2020-2025 in zwei 
Lesungen besprochen und zuhanden der Rechnungs- und Ge-
schäftsprüfungskommission verabschiedet;

• den Entscheid vom Vormonat, das Tanklöschfahrzeug nach All-
schwil zu transferieren, rückgängig gemacht. Das TLF bleibt wei-
terhin im Feuerwehrmagazin Schönenbuch;

• die Resultate der vom Gemeinderat durchgeführten Bedarfserhe-
bung für familienergänzende Angebote zur Kenntnis genommen; 
für den Gemeinderat ist der Bedarf gegeben und das Projekt 
«KITA Pfarrhaus, Mittlerfeldweg 5» wird finalisiert und der Ge-
meindeversammlung am 16. Dezember 2019, neben dem Projekt 
des Vereins Familienzentrum für ein Familienzentrum beim Kin-
dergarten, zur Abstimmung vorgelegt;

• ein Gesuch um Aufstellung eines Selecta-Automaten («Snack-
automat») bei der Bushaltestelle Dorf der Firma Selecta AG ab-
gelehnt;

• ein Kleinbaugesuch bewilligt;
• beschlossen, dem Verein «Region Leimental Plus» beizutreten 

und der Gemeindeversammlung vom 16. Dezember 2019 einen 
entsprechenden Genehmigungsantrag zu unterbreiten;

• in Zusammenhang mit dem Bauprojekt um Erstellung von 10 Ein-
familienhäusern im Gebiet «Mördergraben» (Ob dem Baselweg) 
einen Signalisations- und Markierungsplan des Zufahrtsweges 
«Ob dem Baselweg» genehmigt;

• am 25. Oktober 2019 mit 34 Jubilarinnen und Jubilaren einen 
gemütlichen Abend gefeiert.

Gesamterneuerungswahlen Gemeinderat am 9. Februar 2020
Am 30. Juni 2020 endet die aktuelle Amtsperiode 2016-2020 für den 
Gemeinderat Schönenbuch. Die Gemeinderäte werden gemäss Ge-
meindeordnung an der Urne gewählt. Es gilt für alle Gemeindewahlen 
das Majorzverfahren. Eine stille Wahl ist nicht möglich. Die Urnenwahl 
von fünf Mitgliedern des Gemeinderates für die Amtsperiode vom     
1. Juli 2020 bis 30. Juni 2024 findet am 9. Februar 2020 statt.

Die folgenden bisherigen Mitglieder des Gemeinderates stellen sich 
für eine weitere Amtsperiode zur Wahl zur Verfügung: 

Gemeindepräsident Jürg C. Dieterle, Vizepräsident Rolf Roth, Gemein-
derätin Maggie S. Wenger und Gemeinderat André Knubel. 
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Gemeinderat Michael Büchler hat sich entschieden, nach 4-jähriger 
Tätigkeit im Gemeinderat Schönenbuch, nicht mehr für die Gemein-
deratswahl 2020 zu kandidieren.

Einwohnerinnen und Einwohner, die sich für die Mitarbeit im Gemein-
derat Schönenbuch interessieren und an der Gemeinderatswahl teil-
nehmen wollen, können ihre Kandidatur schriftlich der Gemeindever-
waltung bis Montag, 16. Dezember 2019, 16.00 Uhr, melden. Die ge-
meldeten Kandidaturen werden den Stimmberechtigten mittels eines 
amtlichen Informationsblattes bekanntgegeben. Wahlberechtigt sind 
jedoch nicht nur die im Informationsblatt vorgestellten Kandidatin-
nen und Kandidaten, sondern alle Stimmberechtigten der Gemeinde 
Schönenbuch.

Verein «Region Leimental Plus»
Die Gemeinden Allschwil, Biel-Benken, Binningen, Bottmingen, 
Burg i. L., Ettingen, Oberwil, Schönenbuch und Therwil haben sich 
im Jahr 2014 zur Plattform Leimental (heute Region Leimental Plus) 
zusammengeschlossen, um sich im Rahmen einer informellen Zu-
sammenarbeit der Gemeindepräsidien über gemeinsame Themen 
auszutauschen und gemeinsame Stellungnahmen abzugeben. Aus 
dieser informellen Zusammenarbeit sind zwischenzeitlich weitere Ar-
beitsgruppen und interkommunale Gremien entstanden. 

Im Jahr 2017 hat das Stimmvolk beschlossen, staatliche Aufgaben 
vorrangig den Gemeinden zuzuweisen. Gleichzeitig wurde auch die 
Möglichkeit geschaffen, kantonale Vollzugsaufgaben ganzen Regio-
nen zu übertragen. Im Rahmen der Überprüfung für die Zuordnung 
der Staatsaufgaben zwischen Kanton und Gemeinden (sog. VAGS-
Projekte) sollen künftig vermehrt Aufgaben von gemeindeübergrei-
fender Bedeutung nicht den einzelnen Gemeinden, sondern einer 
Region als Ganzes zugeteilt werden. Um auch im Leimental ein ge-
eignetes Gefäss für diese Zusammenarbeit bereit zu stellen, wird die 
Gründung eines Vereins angestrebt, dem auch unsere Gemeinde an-
gehören soll. Mit einem Beitritt zum Verein Region Leimental Plus soll 
die bestehende Gemeindeautonomie nicht beeinträchtigt, sondern 
eine regionale Aufgabenerfüllung ermöglicht werden.

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 14. Oktober 2019 dem 
Beitritt zum Verein zugestimmt. Er wird der Gemeindeversammlung 
am 16. Dezember 2019 die Gründung des Vereins Region Leimental 
Plus sowie der Beitritt der Gemeinde Schönenbuch zu diesem Verein 
beantragen. Weitere Details werden mit der Einladung zur Gemein-
deversammlung kommuniziert.

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886
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Liebe Schönenbucherinnen und Schönenbucher,

Gemeinderat gesucht! 
Am 9. Februar 2020 finden die Gesamterneuerungswahlen des Ge-
meinderates statt. Als Gemeindeverwalter erlaube ich mir, Ihnen einen 
kleinen Einblick in die spannende und interessante Arbeit eines Ge-
meinderates zu geben. Gleichzeitig soll dieser Beitrag ein Aufruf zur 
Mitarbeit sein.

Was macht ein Gemeinderat?
Der Gemeinderat ist das leitende, planende und vollziehende Organ 
innerhalb der Gemeinde. Leitend ist er, weil er die Tätigkeiten der 
Gemeinde koordiniert und die Arbeit der Gemeindeverwaltung so-
wohl beaufsichtigt als auch organisiert. Die Arbeit als Gemeinderätin/
Gemeinderat beinhaltet unter anderem:

• Politische und strategische Führung des eigenen Zuständigkeits-
bereiches

• Vorbereitung und Vertretung von Geschäften des eigenen Zu-
ständigkeitsbereichs zuhanden der Gesamtbehörde, der Gemein-
deversammlung oder der Urne

• Regelmässige Teilnahme an Gemeinderatssitzungen, Gemeinde-
versammlungen und öffentlichen Anlässen

• Teilnahme und Mitwirkung in regionalen Verbänden und Vereinen
• Mitarbeit in Arbeitsgruppen und Kommissionen
• Enge Zusammenarbeit mit der Verwaltung
• Teilnahme an Weiterbildungs- und Informationsveranstaltungen 

im Ressortbereich
• Mitwirkung bei Rechtsgeschäften (Erlass, Änderung und Aufhe-

bung von Verordnungen, Reglementen und Pflichtenheften etc.)
• Allgemeine Repräsentationsaufgaben

Wie wird man Gemeinderat?
Zwei formale Voraussetzungen gilt es zu erfüllen:  man muss über das 
Stimm- und Wahlrecht verfügen und den Wohnsitz in Schönenbuch 
haben. Da wir in Schönenbuch keine Ortsparteien haben, wird der 
Wahlprozess nicht von einer Partei gesteuert. Eine Bewerbung bzw. 
Kandidatur muss von der Kandidatin bzw. dem Kandidaten selber 
kommen. Man muss also selber aktiv werden und den ersten Schritt 
machen.

Was sind die Anforderungen?
Viele Personen trauen sich das Amt einer Gemeinderätin resp. eines 
Gemeinderates nicht zu. Aber anders als in der Privatwirtschaft gibt es 
für Gemeinderätinnen und Gemeinderäte weder ein allgemeingültiges 

Anforderungsprofil noch einen vorgeschriebenen Ausbildungswerde-
gang. 
Eine Gemeinderätin bzw. ein Gemeinderat sollte eine hohe Selbst- 
und Sozialkompetenz mitbringen. Selbstkompetenz ist wichtig, um die 
eigenen Kräfte einzuteilen und die eigenen Stärken und Schwächen 
zu erkennen - nur so kann man mit Kritik umgehen und kollektive 
Entscheidungen, auch wenn sie nicht den persönlichen Überzeugun-
gen entsprechen, mittragen. Sozialkompetenz ist wichtig im Umgang 
mit dem Kollegium und den Einwohnerinnen und Einwohnern. Denn 
bei der Arbeit im Gemeinderat gilt es oft, Kompromisse zu erarbeiten. 
Fachkompetenz ist ebenfalls wichtig, aber weniger zentral. Wenn man 
eine gesunde Portion Neugierde mitbringt, lernbegierig und offen für 
Neues ist, kann anfangs fehlendes Fachwissen schnell kompensiert 
werden. 

Was bietet dieses Amt?
Als Gemeinderätin resp. Gemeinderat einer kleinen Gemeinde wie 
Schönenbuch kann man sich in viele spannende Themen einbringen 
und mit Eigeninitiative auch viel bewegen. Es gibt keine langen, inter-
nen Wege und der vorhandene Gestaltungsspielraum kann unkom-
pliziert genutzt werden.  Das bietet Ihnen die Arbeit im Gemeinderat 
insbesondere:

• Eine vielfältige und spannende Arbeit
• Die Gewissheit, dass Sie eine wichtige Arbeit für Ihre Wohnge-

meinde vollbringen
• Einblick in politische, kantonale und kommunale Abläufe
• Eine unglaublich grosse Bandbreite an verschiedenen Themen 

und entsprechende Weiterbildung
• Eine Jahresentschädigung gemäss Gebührenreglement

Wie werden die Zuständigkeiten verteilt?
Die Departementsverteilung wird vom Gesamtgemeinderat vorgenom-
men. Dabei wird auf Eignung und Interessen der Gemeinderatsmit-
glieder Rücksicht genommen. Dabei wird in der Regel nach dem «An-
ciennitätsprinzip» vorgegangen: der amtsälteste Gemeinderat nennt 
zuerst sein Wunsch-Departement, anschliessend der zweitälteste und 
so weiter. Falls sich die Mitglieder des Gemeinderates nicht auf eine 
Zuteilung der Departemente einigen können, kann eine Abstimmung 
den Entscheid herbeiführen.

Wie hoch liegt der Zeitbedarf?
Zeitliche Flexibilität ist wichtig. Wer sich um einen Gemeinderatssitz 
bewirbt, muss dazu bereit sein, viel Freizeit in sein Amt zu investie-
ren. Neben den abendlichen Gemeinderatssitzungen nimmt man an 
zahlreichen anderen Sitzungen teil. Oft auch tagsüber oder auch ein-
mal an Wochenenden. Und für erfolgreiche Sitzungen ist eine seriö-
se Vorbereitung unerlässlich. Der durchschnittliche Zeitbedarf einer 
Gemeinderätin bzw. eines Gemeinderates liegt ungefähr bei 15-20 
Stellenprozenten. Der Aufwand variiert jedoch je nach Ressort und je 
nach Schwerpunktthemen. Zudem ist es sinnvoll, für zwei oder mehr 
Legislaturperioden im Gemeinderat zu bleiben. Um Fachkompetenz 
aufzubauen, braucht es mehrere Jahre. Jemand, der drei Jahre im 
Gemeinderat bleibt, hat wenig Zeit, etwas zu bewirken. Das ist mehr 
oder weniger schon reine Einarbeitungszeit.

Interessiert, aber noch Fragen?  
Wollen Sie mitbestimmen, was in Schönenbuch in den nächsten Jah-
ren passiert und wohin sich diese Gemeinde entwickelt? Trauen Sie 
sich das Amt als Gemeinderätin resp. Gemeinderat grundsätzlich zu, 
haben aber noch weitere Fragen? Gerne stehe ich Ihnen Red’ und 
Antwort – melden Sie sich einfach.

Stipendienaufruf

Du hast ein Studium an einer Schweizer Hochschule aufgenom-
men oder möchtest gerne ein solches absolvieren und kannst dir 
dies aus finanziellen Gründen nicht leisten (z.B. wegen auswärti-
gen Wohnkosten)?
Unsere Stiftung Omeisele kann dir vielleicht helfen, deinen Be-
rufstraum zu verwirklichen.

Gesuche um Studienbeihilfe mit Angabe der Personalien, Stu-
dienpläne, persönlicher Leistungsausweis (Zeugnisse), Wohnsitz 
der Eltern resp. Sorgeberechtigten sind bis 25. November 2019 
zu richten an: Omeisele Stiftung
 Leimenweg 6
 4124 Schönenbuch
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Gesucht 
 

Haushaltshilfe für 4 Stunden pro Tag 
             in Bauernhaus mit Garten (Schönenbuch). 

 
Bei Interesse bitte melden unter: 

079 597 74 12 
 

 

      
 

   

    Mütter- und Väterberatung

An folgendem Datum stehe ich Ihnen für eine Beratung in Schönenbuch gerne zur Verfügung:

• Montag, 2. Dezember 2019

• Montag, 6. Januar 2020

Bitte melden Sie sich jeweils bis spätestens am Mittwoch vor dem oben erwähnten Beratungstermin bis um 12 Uhr an: 

Tel. 061 486 27 16. Selbstverständlich haben Sie auch die Möglichkeit von Montag bis Mittwoch einen Beratungstermin 

in Allschwil zu vereinbaren.

Ich freue mich auf Ihren Anruf! 

Caroline Schmidlin-Oppliger

Marcel Friederich, Gemeindeverwalter, Tel. 061 485 93 33

Selbstverständlich stehen Ihnen auch alle amtierenden Ratsmitglieder 
für weitere Auskünfte zur Verfügung.

Ehrungen an der Gemeindeversammlung 
Das Traktandum „Ehrungen“ ist in Schönenbuch an den Dezember-
Gemeindeversammlung schon lange zu einer Tradition geworden. Der 
Gemeinderat möchte diese Gepflogenheit auch am 16. Dezember 
2019 an der „Budget-Gmeini“ wieder durchführen.

Kennen Sie Personen, welche im laufenden Jahr besonderes geleis-
tet haben? Dies kann im sportlichen, kulturellen oder sonst in einem 
Bereich sein. Dann melden sie uns diese Personen, wir würden sie an 
der Versammlung gerne für Ihre Leistungen ehren.

pantone

cmyk

rgb

graustufe

Bestens betreut in  
gewohnter Umgebung. 
Mitten im Leben. 
www.spitex.ch 

 

Todesfälle
• Am 12.10.2019 ist Brigitte Oser-Zerr verstorben;
• Am 12.10.2019 ist Marie Theresia Dreyer-Bubendorf verstorben.

Wir sprechen den Angehörigen unser aufrichtiges Beileid aus.

Wir helfen, 
wenn vieles 
fehlt. 

www.winterhilfe.ch | PC 80-8955-1
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6. Informationen Pastoralraum 
7. Informationen Pfarreigruppe 
8. Diverses 
Die Einladung, das Protokoll und der Voranschlag 2020 liegen ab 
2. November 2019 in der Kirche St. Johannes der Täufer auf; sie 
können auch von der Homepage www.rkk-as.ch heruntergeladen 
werden. Anträge zuhanden der Kirchgemeindeversammlung können 
jederzeit schriftlich dem Kirchgemeinderat eingereicht werden. Diese 
Anträge werden innerhalb eines halben Jahres vom Kirchgemein-
derat begutachtet und einer in diesem Zeitrahmen stattfindenden 
Kirchgemeindeversammlung vorgelegt. Nach der Kirchgemeinde-
versammlung sind alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu einem 
Apéro eingeladen. Der Kirchgemeinderat

Abschied von Brigitte Oser
Mit grosser Betroffenheit und tiefer Trauer nehmen wir Abschied 
von unserer lieben  Brigitte Oser. Viele Jahre war sie ein aktives und 
liebenswürdiges Mitglied in unserer Pfarreigruppe St. Johannes der 
Täufer. Ihr Beitrag an den Sitzungen war sehr wertvoll und stets un-
terstützte sie die Aktivitäten des Rates tatkräftig mit.
Wir danken ihr ganz herzlich für ihr grosses Engagement, für ihre 
zuverlässige Hilfe und für alles was sie für die Pfarrei und die Ge-
meinschaft geleistet hat.
Liebe Brigitte – du fehlst uns!
Wir sind zuversichtlich, dass dein Leben bei Gott Vollendung finden 
wird.
Der Trauerfamilie sprechen wir unser herzliches Beileid aus.
Silvia Guerra und Team, Pfarreigruppe und Kirchgemeinde Schönen-
buch

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde
www.refschoenenbuch.ch

Gottesdienste
Am Sonntag, 3. November, findet in Schönenbuch kein Gottesdienst 
statt. Wir laden sie herzlich ein zum Kantaten-Gottesdienst mit der 
Kantorei, um 10 Uhr, in der Christuskirche Allschwil. Zwei „Cantiques 
de Racine“ von Gabriel Fauré und Melanie Bonis; Kyrie, Sanctus und 
Agnus aus der „Messe aux chapelle“ von Charles Gounod; Tenor, 
Orgel, Harfe und Chor; mit Abendmahl; Claude Bitterli, Pfarrer
Sonntag, 1. Dezember – 1. Advent, 10.45 Uhr, Dorfkirche Schönen-
buch, Elke Hofheinz, Pfarrerin

ADVENTSMUSICAL - «Beni Ben Baitz» von Andrew Bond
28 Kinder und eine Handvoll Erwachsene führen am Freitag, den 29. 
November um 19.30, am Samstag, den 30. November um 15 Uhr 
und am Sonntag den 1. Dezember um 17.00 das Adventsmusical 
«Beni Ben Baitz» von Andrew Bond im grossen Saal des Calvinhau-
ses an der Baslerstrasse 226 in Allschwil auf. Begleitet werden sie 
von einer tollen Band und sie erzählen in Szenen und mit lässigen 
Liedern die Geschichte von Beni, der mit einer Imbissbude nahe 
Betlehem versucht seine Familie durchzubringen. Mit fröhlichen Lie-
dern und einmaligem Service lockt er seine Kunden an. Aber das 
Geschäft harzt und Beni ist frustriert. Da kommt ihm eine Volkszäh-
lung der Römer sehr gelegen, denn plötzlich sind viele Leute unter-
wegs, die auf ihren langen Reisen Hunger und Durst kriegen. Einige 
unter ihnen suchen aufgeregt ein ganz besonderes Kind. Sie haben 
keine Zeit einzukehren, und das ärgert Beni. Er hat nur Augen fürs 
Geschäft. Zum Glück ist da noch seine Tochter Hannah! Durch ihre 
Neugierde und Offenheit schafft sie mehr Gemeinschaftssinn. Wir 
laden Sie zu den heiteren Aufführungen am 1. Adventswochenende 

Ökumene in Schönenbuch und Allschwil

Suppentag
Die Kirchgemeinden von Schönenbuch und Allschwil laden Sie 
herzlich ein zum ersten Suppentag dieser Saison am Samstag, 16. 
November, ab 11.30 bis 13.30 Uhr in die Mehrzweckhalle.
Beachten Sie bitte die Sonderseite in dieser Ausgabe des Mittei-
lungsblattes.

Katholische Pfarrei Johannes der Täufer
www.rkk-as.ch

Gottesdienste
• Sonntag, 03. November, 9.15 Uhr, Wortgottesfeier mit Kommuni-

on, Allerheiligen, Gräberbesuch
• Donnerstag, 07. November, 9.15 Uhr, Wortgottesfeier mit Kom-

munion
• Sonntag, 10. November, 9.15 Uhr, Eucharistiefeier
• Sonntag, 17. November, 9.15 Uhr, Wortgottesfeier mit Kommu-

nion
• Sonntag, 24. November, 9.15 Uhr, Eucharistiefeier
• Sonntag, 01. Dezember, 9.15 Uhr, Wortgottesfeier mit Kommuni-

on, 1. Advent
• Sonntag, 08. Dezember, 9.15 Uhr, Eucharistiefeier, 2. Advent

Allerheiligen

Wir feiern am Sonntag, 3. November 2019 um 9.15 Uhr einen Ge-
denkgottesdienst für unsere Verstorbenen in der Kirche. Anschlies-
send treffen wir uns um 10.15 Uhr auf dem Friedhof in Schönenbuch 
zur Toten-Gedenkfeier, mitgestaltet vom Musikverein Schönenbuch.

Einladung zur Kirchgemeindeversammlung Schönenbuch
am Dienstag, 12. November 2019, um 19.30 Uhr im Vereinslokal 
im Untergeschoss der Gemeindeverwaltung, Neuweilerstrasse 10, 
Schönenbuch

TRAKTANDEN
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 13. Juni 2019 
2. Voranschlag 2020 und Steuerfuss 2020 
 a. Voranschlag 2020: Vorstellung durch Kirchgemeindekassier  
    und Beratung 
 b. Bericht der Revisoren 
 c. Beschlussfassung 
 d. Festlegung des Steuerfusses: 
    Antrag Kirchgemeinderat 7,5% (Senkung um 0,5%-Punkte) 
3. Beschlussfassung: Vermietung Mittlerfeldweg 5 an die Einwoh- 
 nergemeinde 
4. Wahlen: Ersatzwahl von 2 Mitgliedern des Kirchgemeinderates 
5. Informationen Kirchgemeinderat 



9          KIRCHLICHES LEBEN IN SCHÖNENBUCH

ganz herzlich ein und freuen uns, uns mit Ihnen auf die Adventszeit 
einzustimmen. Pfarrer Claude Bitterli

Mitgestalten
Haben Sie Interesse, sich für die reformierte Kirche in Allschwil-
Schönenbuch zu engagieren, Ihre Kompetenzen einzubringen und 
gemeinsam mit den freiwilligen und angestellten Mitarbeitenden 
die Zukunft der Kirchgemeinde mitzugestalten? Eine Zukunft, in der 
Friede, Gerechtigkeit, gegenseitige Unterstützung, Förderung und 
Stärkung unserer Mitmenschen und die Bewahrung der Schöpfung 
im Zentrum stehen.
Im kommenden Jahr werden im Kanton Baselland die Kirchen-
pflegen und die Synode neu gewählt. Die Kirchenpflege der Kirch-
gemeinde Allschwil-Schönenbuch sucht fünf neue Mitglieder der 
Kirchenpflege und zwei neue Mitglieder der Synode. 
Fühlen Sie sich angesprochen, dann besuchen Sie doch den Infor-
mationsanlass der Kirchenpflege am 29. Januar 2020 um 19.30 Uhr 
im Calvinhaus, Baslerstrasse 226 in Allschwil.
Dort wird über die Aufgaben der Kirchenpflege und der Synode in-
formiert, über Kompetenzen sowie Motivation gesprochen und die 
bisherigen Mitglieder von Kirchenpflege und Synode beantworten 
gerne Ihre Fragen. 
Wir freuen uns auf Sie! Hermann Angerer, Kirchgemeindepräsident

Christkatholische Kirchgemeinde
www.christkatholisch.ch/allschwil

Gottesdienste in der Alten Dorfkirche in Allschwil
• Sonntag, 10. November, 9.30 Uhr, Eucharistiefeier in der Alten 

Dorfkirche Allschwil
• Sonntag, 24. November, 9.30 Uhr, Eucharistiefeier in der Alten 

Dorfkirche Allschwil
• Sonntag, 1. Dezember, 9.30 Uhr, Eucharistiefeier mit Taufe von 

Marlon Freund in der Alten Dorfkirche Allschwil

Konzert «De Profundis»
Am Sonntag, 10. November, gibt der deutsche Basssänger und 
Komponist Martin Wistinghausen ein Solokonzert in der Alten 
Dorfkirche: De Profundis: Bassstimme solo - Gregorianik trifft auf 
Avantgarde; Martin Wistinghausen (Bass, Shrutibox, Elektronik). 
Werke von Erich S. Hermann, Jan Kopp, Matthias S. Krüger, Gabriel 
Mălăncio-iu, Giacinto Scelsi, Stephan Marc Schneider, Lars Werden-
berg, Martin Wistinghausen und der Gregorianik
Eintritt frei – Kollekte

Packtag
Am Mittwoch, 13. November, werden Kirchgemeindesaal in Allschwil 
die Herbst-Winter-Gemeindebriefe für die ganze Region verpackt. 
Helfende Hände sind mehr als willkommen, es gibt ein leckeres Mit-
tagessen im Anschluss.

Suppentag
Am Samstag, 16. November, findet von 11.30 Uhr bis 13.30 Uhr der 
Suppentag in Peter & Paul sowie im Calvinhaus in Allschwil statt.

Kirchgemeindeversammlung mit Fondue
Am Donnerstag, 21. November, findet um 19.00 Uhr die Kirchge-
meindeversammlung in Allschwil statt. Im Anschluss gibt es ein 
schmackhaftes Fondueessen.

Religionsunterricht

Am Samstag, 23. November findet von 9 – 11.45 Uhr der Religions-
unterricht im Kirchgemeindehaus in Allschwil statt. 

Benefizkonzerte II A und II B zur Renovation der Alten Dorfkirche
Am Sonntag, 24. November, finden um 18 Uhr bzw. um 20 Uhr zwei 
Konzerte mit Barockmusik sowie Improvisationen statt. Die Kollekte 
ist zur Renovation der Alten Dorfkirche bestimmt. Es spielen: Conrad 
Steinmann – Flöten; Rudolf Lutz – Cembalo und Orgel; Käthi Gohl 
Moser – Violoncello

Ängelimärt
Wie in jedem Jahr findet in der Vorweihnachtszeit in Allschwil der 
Ängelimärt statt, diesmal am 30. November. Neben dem Genuss 
von Glühwein und den vielen Ständen kann ab 18.30 die Kirche als 
Ort der Ruhe und der Musik erlebt werden. Im Kirchge-meindesaal 
gibt es, ebenfalls ab 18.30 Uhr, die Pastetlistube.
Benefizkonzert III zur Renovation der Alten Dorfkirche
Am Sonntag, 1. Dezember 2019, findet das Konzert «Advent auf 
150 Tasten» statt. Es spielt der Organist der Alten Dorfkirche, Herr 
Jermaine Sprosse, virtuose Tastenmusik aus Barock und Frühklassik 
sowie Improvisationen.

Seniorenadventsfeier
Am Donnerstag, 5. Dezember, findet um 14.30 Uhr im Kirchgemein-
desaal in Allschwil die Seniorenadventsfeier statt.  

Chorproben
Jeden Dienstag finden von 18.00 bis 19.30 Uhr im Kirchgemein-
desaal die Proben des Chors statt. Sängerinnen und Sänger sind 
jederzeit herzlich willkommen.
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Ökumenische Suppentage
Allschwil-Schönenbuch
2019/2020

16. November

14. Dezember

18. Januar

15. Februar

14. März

Jeweils Samstag,

11.30 – 13.30 Uhr

Die Schülerzahl hat sich in acht Jahren verzwanzigfacht

⫸ Calvinhaus
alle Daten

⫸ Pfarreisaal St. Peter & Paul
16. November / 15. Februar / 14. März

⫸ Christkatholischer Kirchgemeindesaal
14. Dezember / 18. Januar / 15. Februar

⫸ Mehrzweckhalle Schönenbuch
16. November und 18. Januar

Schule braucht mehr Raum
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ANDREW BOND

Beni Ben BaiTz

Kollekte
Eintritt frei

Freitag
29. Nov. 19.30 Uhr
Samstag 
30. Nov. 15.00 Uhr
Sonntag 
1. Dez. 17.00 Uhr
Saal Calvinhaus
Baslerstrasse 226
Allschwil

 

WEIHNACHTS-MUSICAL

BeniBenBaiz Plakat A3 neu.indd   1 16.06.19   13:27
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Die Vorbereitungen für das Herbstmessefest sind im vollen Gange     Und auch sonst läuft viel in der Schule diesen Herbst!
Schon bald ist es soweit. Die Kinder vom Kindergarten, der 1. Klasse 
und 2.Klasse organisieren ein «Herbschtmässfescht» rund um den 
Kindergarten. 

Doch damit am 16. November auch alles bereit ist, gibt es noch 
viel zu tun. Jeden Mittwoch machen sich die Schüler der 1. und 2. 
Klasse auf den Weg in den Kindergarten. Dort werden sie schon 
erwartet und alle sind gespannt, welche Aufgaben am heutigen Tag 
auf der Liste stehen. 

In der ersten Woche wurden die Kinder in klassische Herbstmesse-
Gruppen eingeteilt. Von der Gruppe Magenbrot bis zu der Gruppe 
Geisterbahn war alles vertreten. Wichtig war dabei, dass in jeder 
Gruppe aus jeder Schulstufe ein Kind vertreten ist. Als erstes war 
die Kreativität der Kinder gefragt. Jede Gruppe bekam die Aufgabe 
etwas von der Herbstmesse zu zeichnen und an die Fenster des 
Kindergartens zu kleben. Schnell sind tolle Kunstwerke entstanden, 
welche sich sehen lassen können. Riesenräder, Geisterbahnen, 
Marktstände, «Putschautos» und ein Ballonverkäufer zieren nun die 
Fenster. Zum Abschluss des ersten Vorbereitungstages durften alle 
Magenbrot und Gebrannte Mandeln degustieren. 

Am zweiten Mittwoch trafen wir uns alle im vergrösserten Stuhl-
kreis im Kindergarten. An diesem Tag ging es darum, Schilder für 
die verschiedenen Mässstände zu dekorieren. Wieder war die Krea-
tivität der Kinder gefragt. Es ist nämlich wichtig, dass unsere Gäste 
wissen, wo es z.B. leckere Zuckerwatte gibt. Nachdem die Schilder 
alle bunt bemalt waren, ging es an die nächste grosse Aufgabe. 
Damit man am Mässfest auch alle Attraktionen besuchen kann, 
braucht man Mässgeld. 

Mit Scheren ausgerüstet ging es los. Die Kinder versammelten sich 
um die verschiedenen Farben und überlegten sich verschiedene 
Taktiken um am schnellsten vorwärts zu kommen. Während dem 
Schneiden wurde schnell klar, dass zwischen den Kindergartenkin-
dern und den Schülern kein Unterschied zu sehen ist. Alle waren 
konzentriert und eifrig dabei das Mässgeld herzustellen.

Im Hintergrund bekommen wir auch tatkräftige Unterstützung der 
Eltern unsere Kindergarten- und Schulkinder. Täglich trudeln tolle 
Tombolapreise, Anmeldungen zum Helfen am Fest und Beiträge für 
das Buffet im Kindergarten und in der Schule ein. Dafür schon mal 
ein herzliches Dankeschön!

Wir stecken also mittendrin in den Vorbereitungen für unser «Mäss-
fescht» und die Vorfreude und Spannung auf diesen Anlass wächst 
von Tag zu Tag. Es gibt noch einiges zu tun. Kreativität und Fleiss 
sind gefragt. Wir alle freuen uns aber schon sehr auf die nächsten 
Mittwoche und natürlich auf unseren krönenden Abschluss, das 
Herbstmessefest! 
 Michelle Graf, Livia Ariis, Jasmin Wenzin und Moritz Schläpfer

In gemischten Gruppen arbeiten die Kinder an denVorbereitungen für das bevorstehende «Herbschtmässfescht».
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Die Vorbereitungen für das Herbstmessefest sind im vollen Gange     Und auch sonst läuft viel in der Schule diesen Herbst!
Kurz nach dem Messefest oben beim Kindergarten findet der 
Weihnachtsmarkt in der Mehrzweckhalle statt. Dafür werden 
schon fleissig die Waren hergestellt, da wird gebacken, ge-
bastelt … und noch vieles mehr. Das Sortiment wird hier aber 
noch nicht verraten. Nur so viel, der Stand der Schule ist immer 
wieder sehr schnell ausverkauft … es lohnt sich also zeitig zu 
erscheinen.

Die Proben für das «Singmituns» sind ebenfalls in vollem Gange. 
Nachdem die Kinder die Lieder zuerst in der eigenen Klasse gelernt 
und geübt haben stehen jetzt diverse Proben mit der ganzen Schu-
le auf dem Programm. 

Daneben stehen auch diverse Freitagsanlässe auf dem herbstli-
chen Stundenplan. Die 6. Klasse absolvierte als Spezialanlass im 
Fach bereich NMG (Natur, Mensch, Gesellschaft) am 25. Oktober 
einen OL im Wald. Thema: «Sich orientieren können». der Kinder-
garten und die 3. Klasse werden im November gemeinsam einen 
Waldtag verbringen. Verschiedene Klassen besuchen im Winter-
halbjahr am Freitag die Kunsteisbahn, auch dies immer wieder ein 
tolles Erlebnis.

Daneben kommt natürlich auch der Unterricht nicht zu kurz, 
schliesslich sind wir eine Lehrwerkstätte. Wie schon berichtet ler-
nen die Kinder neu sowohl im Rechnen wie auch im Sprachunter-
richt die Nutzung des Computers, in unserem Fall mit neuen i-Pads. 
Nicht nur der Umgang mit der Software wird gelernt und gelehrt, 
sondern auch der mit der Hardware, schliesslich sollen die Geräte 
sorgfältig behandelt werden.

Die Kinder, Lehrpersonen, die Schulleitung sowie der Schulrat freu-
en sich, wenn sie Interesse an der Schule zeigen und die Anlässe 
der Kinder besuchen. Bernadette Schoeffel, Schulrat

Ausgerüstet mit Kompass und Karte joggen die Schüler auf der 
Suche nach Posten durch den Wald.

Beim Üben mit dem i-Pad, kann es sein, dass das Einstellen des 
Sprachmodus «Siri» eher etwas störend ist … ;-)



Hauptübung des Feuerwehrverbunds Allschwil-Schönenbuch 
Am Samstag, 26. Oktober, fand die Hauptübung des Feuerwehr-
verbunds Allschwil-Schönenbuch statt. Zum ersten Mal fand dieser 
Anlass in Schönenbuch statt.

In fünf Übungen zeigte die Feuerwehr den zahlreich anwesenden 
Gästen aus Allschwil und Schönenbuch ihr Können und gab sich 
dabei sehr volksnah. Nach jeder Übung durften alle, die wollten, 
den Übungsplatz näher inspizieren und zum Spass der Kinder auch 
den mal Schlauch halten oder in den Korb der Drehleiter steigen. 

Anschliessend an die Übungen wurde, wer wollte per Shuttlebus 
nach Allschwil zum Feuerwehrmagazin gefahren und erfuhr dort in 
einem Theorieteil, zu welchen Einsätzen die Feuerwehr im letzten 
Jahr gerufen wurde. Ausserdem wurde erklärt, wie die Aus- und 
Weiterbildung der Feuerwehr funktioniert.

Ganz am Schluss nach den Beförderungen und Verabschiedungen, 
gab es dann doch noch ein richtiges Feuer, das durch die Jungend-
feuerwehr aber sofort und problemlos gelöschte wurde.

Alles in allem war es ein kurzweiliger und lehrreicher Nachmittag 
bei schönstem Wetter. Bernadette Schoeffel

Mit Hilfe des Feurwehrmanns durften auch die Kleinen einmal den Lösch-Schlauch halten und hatten ihr Freude daran.

Feuerwehrverbund Allschwil Schönenbuch         14
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Hauptübung des Feuerwehrverbunds Allschwil-Schönenbuch 
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SEMESTERWECHSEL AN DER MUSIKSCHULE ALLSCHWIL 
Frist für An-, Um- und Abmeldungen ist  
NEU der 15. November 2019 

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass der Anmeldeschluss für das 
kommende Frühlingssemester 2020 (Beginn: Montag, 20. Januar 2020) der  
15. November 2019 ist. Lektionsverlängerungen und Abmeldungen sind 
ebenfalls bis zum genannten Termin mit den entsprechenden Formularen an 
das Sekretariat der Musikschule einzureichen.  

 

Es gilt folgende Richtlinie:  
"Wer bis zum genannten Termin nicht abgemeldet ist, gilt automatisch für das 
folgende Semester als wiederangemeldet". 

 

Für weitergehende Informationen empfehlen wir Ihnen unsere Homepage 
www.musikschule-allschwil.ch, welche einen Einblick in das gesamte Ausbildungs- 
und Fächerangebot bietet sowie umfassend über Kursgelder, Schulorganisation und 
weitere wichtige Hinweise informiert. Sämtliche Formulare können zudem direkt 
heruntergeladen werden.  

Gerne steht Ihnen auch das Sekretariat der Musikschule Allschwil zur Verfügung.  
Tel. 061 486 27 50, Mail: musikschule@allschwil.bl.ch 
 

 
Ihre Musikschule Allschwil                                                         
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SCHNUPPERKURSE FÜR BLASINSTRUMENTE

POSAUNE

TENORHORN

KL
AR
IN
ET
TE

TROMPETE

SA
XO
PH
ON

HORN

QUER
FLÖTE

OB
OE

FA
GO
TT

DIESER KURS RICHTET SICH AN KINDER DER 1. KLASSE
Um den Einstieg in das Erlernen eines Blasinstruments zu erleichtern, bietet die Musikschule Allschwil 

Schnupperkurse an, in welchen ein Semester lang, unter kompetenter Anleitung, in einer kleinen 
Gruppe die ersten Spielversuche auf dem gewählten Blasinstrument gemacht werden.

• Kindgerechte, handliche Einsteigerinstrumente werden von der Schule kostenlos zur Verfügung gestellt. 
• Der Unterricht findet wöchentlich statt. 
• Die Stundenplanzeit wird von der Lehrperson in direkter Absprache mit den Eltern festgelegt. 

Die vollständig ausgefüllte Anmeldung gilt als VERBINDLICH.  
Bei Austritt während des Semesters besteht kein Anspruch auf Schulgelderlass oder Schulgeldreduktion.

 

      

Name/Vorname:

Adresse/PLZ/Ort:

Name/Vorname Eltern:

Geschlecht:      □ ♀ f            □ ♂ m

Geburtsdatum:

Datum:Unterschrift:

Musikschule Allschwil ● Baslerstrasse 255 ● 4123 Allschwil  
www.musikschule-allschwil.ch ● musikschule@allschwil.bl.ch ● 061 486 27 50

Mail:

ANMELDUNG FÜR
□ Posaune/Tenorhorn   □ Saxophon  
□ Trompete    □ Klarinette
□ Horn     □ Oboe
□ Querflöte    □ Fagott

 → → → → → → → → → → → → → → → → →   → → 

DAS SEMESTERKURSGELD ENTSPRICHT EINEM SONDERANGEBOT UND BETRÄGT PAUSCHAL
(INKL. INSTRUMENTENMIETE) CHF 350.-

(Bitte nur ein Instrument ankreuzen)

ANMELDEFRIST: 30. NOVEMBER 2019

Start:  20. Januar 2020
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Sonntag, 10. November 2019 – 13.00 bis 16.00 Uhr 
 
Gerne laden wir Euch zu unserem traditionellen Anlass ein. Geschossen wird das Programm 
des Endschiessens als Hauptdoppel mit der Möglichkeit von 3 Wiederholungen. 
Preisverteilung am Samstag, 7. Dezember nach dem Grättimaschiessen. 
 
Zusätzlich kann der Glücksstich gelöst werden. Preisverteilung unmittelbar nach dem 
Schiessen. 
 
Erlaubte Sportgeräte: Alle schweizer Ordonanzwaffen (Langgewehr, Karabiner 11 und 31, 
Stgw 57 und 90.  Stellung für alle Alterskategorien: liegend, ab Zweibeinstütze oder 
aufgelegt. 
 

Feldschützen-Gesellschaft Schönenbuch 
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Über ein Jahr planten und organisierten wir Einiges für diesen Anlass. 
Mehrere Monate studierten die Kinder und Erwachsenen ihre Szenen ein 
und nach einem einzigen hoffentlich unvergesslichen Abend war alles 
wieder vorbei. Doch jeder, der in irgendeiner Art am Samstag den 19. 
Oktober 2019 die volle Turnhalle besuchte, konnte eine 
abwechslungsreiche, kunterbunte Turnshow geniessen und den Saal mit 
einem Lächeln verlassen. Genau das war unser Ziel. Nach sieben Jahren 
aufs Neue einen Turnerabend zu gestalten und Leben in unser Dorf zu 
bringen bereitete uns viel Freude. Mit diesen Worten möchten wir uns 
nochmal ganz herzlich bei den Schönenbüchlern für Ihr zahlreiches 
Erscheinen bedanken. Der grösste Dank geht natürlich an unsere Aktiven. 
Von Jung bis Alt hat jeder sein Bestes gegeben und war ein Teil unseres 
Anlasses.  

 

Wir freuen uns auf ein nächstes Mal! 
 

das OK Severine Fringeli & Yannick Oser, 
Turn- und Sportverein Schönenbuch 
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Sonntag, 24. November 2019
10 - 17 Uhr Mehrzweckhalle
Endstation 33er Bus Schönenbuch · kiwi-schoenenbuch@gmx.ch 

Kaffee &
Kuchen

Advents-
Gestecke

Kunst-
Handwerk

Bimmel-
Bahn

11-16 Uhr

Cordon
Bleu-Hit

10.00 Uhr Eröffnungskonzert
Schule und Musikverein
Schönenbuch

Kerzen
ziehen

ab 11 Uhr
Bastel-
Ecke

Weihnachtsmarkt
Schönenbuch

Stände der Primarschule 
und Kindergarten
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Haben Sie unseren stimmungsvollen Markt schon einmal besucht und würden gerne als Aussteller teilnehmen? Oder 
waren Sie bereits am Markt vertreten und möchten sich wieder anmelden? 
Wir freuen uns auf innovative Anbieter mit interessanten Produkten.  
Die Platzzahl in der Halle ist beschränkt, deshalb melden Sie sich schnell an und sichern Sie sich Ihren Platz. 
 
Standmiete drinnen pro Tisch ( ca. 180 x 70cm )            Fr. 25.- ( kein Stromanschluss möglich ) 
Standmiete draussen überdeckter Tisch ( ca. 200 x 60cm )   Fr. 30.- ( inkl. Strom 230 V ) 
Standmiete für Verpflegungsstände               Fr. 45.- ( nur im Aussenbereich) inkl. 230V 
 
Vielleicht möchten Sie aber auch einfach unser Kuchenbuffet bereichern. Wir freuen uns über jede Kuchenspende, um 
unseren Gästen schöne Rahmenbedingungen mit selbst gemachten Kuchen oder Torten zu bieten. Den Erlös vom 
Kuchenverkauf werden wir weiter spenden. 
 
Anmeldung 
:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
1. Meine persönlichen Angaben 
Name / Vorname (und Firma)…………………………………………………………………………………………………………….. 
Strasse und Ort:……………………………………………………………………………………………………………………………. 
Telefon/Handy: ………………………………………………. 
E-Mail:……………………………………………………………………. 
 
2. Mein Angebot am Weihnachtsmarkt Schönenbuch 
Wir benötigen detaillierte Angaben zu Ihrem Angebot. Nicht angemeldete Produkte sind am Markt nicht erlaubt. 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………. 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………. 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………. 
 
3. Mein Verkaufsstand  
Ich miete einen  
o   Innenplatz Anzahl Tisch…………………….. 
o   Innenplatz mit Tisch und Sprossenwand 
o   Aussenplatz mit gedecktem Tisch 
o   Aussenplatz und bringe Verkaufsstand selber mit ( Teilen Sie uns mit ob Ihr Stand ein Partyzelt ist oder senden Sie uns      
     ein Standfoto mit der Anmeldung mit ).  
o   Ich benötige mehrere oder einen anderen Stromanschluss  Wieviel…………… Welchen…………………. 
 
Ich biete Essen/Getränk an:  o Ja    o Nein 
  
Was wird angeboten? 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………….
……………………………….……………………………………………………………………………………………………………… 
( bitte Preisliste mitsenden für das Gelegenheitswirtschaftspadent, welches von uns eingereicht wird) 
 
4. Meine Kuchenspende 
Ich spende einen Kuchen für den Kuchenstand  
o  Ja      o  Nein                                 Sorte…………………………………………….. 
 
Datum und 
Unterschrift………………………………………………………………………………………………………………..… 
 
Bitte komplett ausgefüllte Anmeldung senden an: KiWi-schoenenbuch@gmx.ch oder per Post an Marion Heiniger, 
Hagenthalerstr. 84, 4124 Schönenbuch 
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Schönenbucher.
Wir haben etwas gegen Einbrecher.
Wir sind Spezialisten für Einbruchschutz und sorgen dafür, dass Sie ruhig
schlafen können. Sprechen Sie mit uns. Expertise gratis. Anruf genügt!
Telefon 061 686 91 91. www.einbruchschutzBasel.ch

Einbruchschutz + Schreinerei
Robert Schweizer AG
Oetlingerstr. 177, 4057 Basel
Tel. 061 686 91 91

Einbruchschutz + Beschläge
BSD Beschläge Design AG
Reinacherstr. 105, 4053 Basel
Tel. 061 755 30 00
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am Mittwoch, 27. November 2019 
um 14.30 Uhr im Calvinhaus 

im kleinen Saal 
 
Der ref. Frauenverein Allschwil-Schönenbuch lädt wieder alle 
interessierten Frauen und Männer ganz herzlich ein, 
zusammen einen gemütlichen Nachmittag zu verbringen. 
Neben vielen gut bekannten Spiele wie Jokern, Mühle, Jazzy, 
Memory, Rummy usw. haben wir auch neuere Würfel- und 
Kartenspiele wie unser beliebtes Digit oder Trick 13, die wir 
schon gemeinsam ausprobiert haben.  
Es gibt bis jetzt auch jedesmal eine oder zwei Jassgruppen, die 
ihrem Lieblingsspiel frönen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir möchten gemeinsam spielen, plaudern und unbeschwert 
beisammen sein. Etwas zu trinken und  
zu knabbern ist auch da. 

Wir freuen uns auf euer Kommen 
  Monika Tschan   
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In Erinnerung an Brigitte Oser-Zerr 
 
Am Samstag 12. Oktober ist Brigitte Oser gestorben. 
Wir sind sehr traurig. Als langjähriges Mitglied des Singkreis Schönenbuch 
hat sie unseren Verein nachhaltig geprägt. Vor 25 Jahren wurde Brigitte in 
den Vorstand gewählt. Zuerst war sie Kassierin, dann von 1998 bis 2015 
Präsidentin. 
Unter ihrer Ägide durfte der Singkreis eine Zeit der Konstanz aber auch der 
Entwicklung erleben. Brigitte Oser war sehr gut vernetzt, hatte viele, für 
den Chor wertvolle Kontakte, auf die wir immer wieder zählen durften.  
Ihre ruhige, klare Art vermittelte dem Chor Vertrauen und Sicherheit. Die 
realisierten Projekte und die Programmgestaltung des Jahreskonzerts 
wurden mutiger, unkonventioneller, ambitionierter.  
Daneben war Brigitte auch eine entscheidende Stütze im Alt. Das Singen 
blieb ihr bis zuletzt ein Lebenselixier.  
Ihre Krankheit hinderte sie nach Abgabe ihres Präsidentinnen Amtes nicht, 
weiterhin im Vorstand ihre Ideen einzubringen und nach Möglichkeit  an 
den Proben teilzunehmen. 
Mit ihrer tapferen, positiven Einstellung wurde sie zu einem Vorbild für 
viele. 
Danke Brigitte! 
 
Für den Singkreis Christina Stoller-Fux 
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Projekt Familienzentrum Schönenbuch 
 
 
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
 
An der letzten Gemeindeversammlung im Juni haben die StimmbürgerInnen den Antrag zu 
einem Planungskredit für den Erweiterungsbau des Kindergartens zurück gestellt. Der 
Erweiterungsbau umfasst Förderräume für den Kindergarten, eine Bibliothek und 
Räumlichkeiten für die familien- und schulergänzende Kinderbetreuung. Es handelt sich also 
um ein Begegnungszentrum für die Gemeinde Schönenbuch. 
 
Für den Gemeinderat ist diese Variante zu teuer und er ist der Ansicht, dass aktuell nur bei der 
Kinderbetreuung Handlungsbedarf besteht. Deswegen hat er mit dem Pfarrhaus am 
Mittelfeldweg einen Gegenvorschlag lanciert. Die Bedarfserhebung, welche im Oktober 
durchgeführt wurde und die Absichtserklärung im letzten Mitteilungsblatt bekräftigen den 
politischen Willen eine bedarfsgerechte Kinderbetreuung in einem vernünftigen 
Kostenrahmen anzubieten. 
 
In der Zwischenzeit ist der Gemeinderat auf den Vorstand des Vereins Familienzentrum 
zugekommen, weil eine Zusammenarbeit für die Umsetzung der geforderten Angebote 
prioritär ist. Der Vereinsvorstand hat den Gegenvorschlag geprüft und kann sich gut 
vorstellen, die modulare familien- und schulergänzende Kinderbetreuung auch im Pfarrhaus 
umzusetzen. Daher konnten die Bedingungen einer Zusammenarbeit von Gemeinde und 
Verein definiert werden. 
 
Folgende Bedingungen müssen erfüllt sein: 

1. Die Bedarfserhebung (provisorische Anmeldung) muss einen hinreichenden Bedarf 
belegen und dies für sämtliche Angebote, ansonsten die Fixkosten für das Projekt 
nicht ausreichend gedeckt sind. 

2. Die kommende Gemeindeversammlung soll einerseits über den Standort abstimmen –  
Erweiterungsbau Kindergarten oder Pfarrhaus am Mittelfeldweg – andererseits über 
die Unterstützungsleistung der Gemeinde. 

3. Der Vorschlag, welcher an der kommenden Gemeindeversammlung zur Abstimmung 
kommt wird im Vorfeld gemeinsam vom Gemeinderat und von den Delegierten des 
Vereinsvorstandes erarbeitet. 

 
Es gilt zu betonen, dass die Hürden vor allem bei einem hinreichenden Bedarf und den damit 
verbundenen Kostenfolgen noch nicht genommen sind. Womit wir bei ihnen als 
StimmbürgerInnen angelangen. Sie werden entscheiden, ob wir es mit einem vernünftigen 
Kostenrahmen zu tun haben oder mit anderen Worten: was bedeutet uns eine familien- und 
schulergänzende Kinderbetreuung und wieviel sind wir bereit dafür auszugeben? 
 
 
Im Namen des Vereins Familienzentrum 
Thomas Fischer 
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Basler Verkehrs-Betriebe  |  Postfach  |  4005 Basel 

FAQ Dienstausfälle  Juni 2019 

Wieso fallen bei der BVB plötzlich so viele Dienste aus? 
Die Zahl der Dienstausfälle hat im Mai 2019 markant zugenommen. Dieser Anstieg ist auf Fehler in der 
Personalplanung zurückzuführen (zu wenig Fahrdienstpersonal). Der zusätzliche Bedarf an Fahrdienst-
personal, bedingt durch Gleiserneuerungsarbeiten in Allschwil sowie die Verstärkung der Linie 42 auf 
Grund der Bauarbeiten am Centralbahnplatz, führt zu diesem markanten Anstieg. Keinen spürbaren 
Einfluss hat die Anzahl der Mitarbeitenden, die krankheitsbedingt abwesend sind: Diese Zahl bewegt 
sich im normalen Rahmen.  
 
Mein Kurs fällt aus. Wieso werde ich nicht informiert?  
Einzelne Kursausfälle können nicht lange im Vornherein kommuniziert werden, da wir bis zuletzt alles 
unternehmen, um einen solchen Dienstausfall zu verhindern, zum Beispiel mit dem Aufbieten von 
zusätzlichen Fahrdienst-Mitarbeitenden oder dem Einsatz von Mitarbeitenden des Netzservice. Gelingt 
das nicht und vermissen Sie ein Fahrzeug an der Haltestelle, lohnt sich ein Blick in unsere kostenlose 
App «Basel & Regio». Dort werden Kursausfälle so frühzeitig wie möglich markiert («fällt aus»). 
Ausfallende Kurse erscheinen im Regelfall nicht auf der elektronischen Fahrzielanzeige bei der 
Haltestelle. 
 
Wieso fallen nur Buslinien aus und nicht auch Tramlinien? 
Jeder Dienstausfall ist ärgerlich, sowohl für die Fahrgäste, wie auch für uns. Kann ein Dienst nicht 
besetzt werden, wird nach dem Grundsatz gehandelt, dass möglichst wenige Fahrgäste vom 
ausfallenden Fahrzeug betroffen sein sollen. Die Zahl der Fahrgäste in einem Tram oder Bus variiert 
entsprechend je nach Tageszeit. Da aber in einem Bus grundsätzlich weniger Fahrgäste transportiert 
werden als in einem Tram, trifft es zu, dass vermehrt Buslinien von den Dienstausfällen betroffen sind. 
 
Wie lange wird dieses Problem noch bestehen und was tut die BVB dagegen? 
Wir rechnen mit einer spürbaren Verbesserung der Situation per Ende 2019. Unmittelbar nach Bekannt-
werden der Auswirkungen der begangenen Fehler in der Personalplanung wurde neues, temporär 
angestelltes Fahrdienstpersonal aufgeboten und die Rekrutierung von neuem Fahrdienstpersonal massiv 
intensiviert. 2019 und 2020 werden je rund 100 neue Fahrdienstmitarbeitende ausgebildet. Das 
zusätzlich ausgebildete Fahrdienstpersonal wird entscheidend zur Verbesserung der Situation beitragen. 
 
Wo kann ich mich melden für Schadenersatz? 
Ansprüche auf Schadenersatz können grundsätzlich nicht gutgeheissen werden. Verspätungen und 
Ausfälle sind im öffentlichen Verkehr unvermeidbar. Wir unternehmen alles in unser Macht stehende, die 
Zahl der Dienstausfälle so gering wie möglich zu halten, bzw. zu eliminieren.  
 
Wir entschuldigen uns auch auf diesem Weg für die möglicherweise daraus entstehenden 
Unannehmlichkeiten bei betroffenen Fahrgästen.  
 
Gibt es diese Probleme auf Grund der schlechten Stimmung bei euch oder wegen den schlechten 
Dienstplänen? 
Nein. Diese Dienstausfälle sind auf Fehler in der Personalplanung und den erhöhten Bedarf an 
Fahrdienstmitarbeitenden zurückzuführen. Es besteht demnach kein direkter Zusammenhang mit der 
Gestaltung der Dienstpläne oder gar der Zufriedenheit der Mitarbeitenden. Diese beiden Themen werden 
unabhängig von der aktuellen Situation mit vermehrten Dienstausfällen intensiv bearbeitet.  
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__________________________________________________________________________________ 
 

    Zentrum Allschwil Tagesstätte Allschwil Zentrum Binningen Tagesstätte Binningen 
   Baslerstrasse 247 Baselmattweg 133 Baslerstrasse 35 Hohlegasse 8 
   4123 Allschwil 4123 Allschwil 4102 Binningen 4102 Binningen 
   Tel. 061 485 10 10  Tel. 061 481 88 08 Tel. 061 425 98 00 Tel. 061 423 05 36 
   info@spitex-abs.ch tagesstaette.as@spitex-abs.ch info@spitex-abs.ch tagesstaette.binningen@spitex-abs.ch
                      

www.spitex-abs.ch 

 
 
Vernissage „beWegt“ – Die Spitex-Tagesstätten stellen aus 
Am Freitag 08. November 2019 von 17.30 bis 20.00 Uhr laden die Spitex-Tagesstätten 
Allschwil und Binningen zur beliebten Vernissage ein. 
In unzähligen Stunden sind wiederum liebevolle und kreative Kunstwerke und 
Gebrauchsgegenstände entstanden. Die Besucherinnen und Besucher haben aus 
unterschiedlichen Materialien diverse Objekte hergestellt, welche zum Anfassen, Bewundern 
und natürlich auch zum Kauf einladen. Der Abend wird im gemütlichen Rahmen abgerundet 
mit einer feinen Kürbissuppe. 
Die Besucherinnen und Besucher der beiden Tagesstätten wie auch das ganze Team laden 
alle Interessierten herzlich ein. Wir freuen uns auf einen geselligen Abend mit Ihnen! 
Die Vernissage findet statt in der Tagesstätte am Baselmattweg 133 in Allschwil. 
Weitere Informationen unter www.spitex-abs.ch 
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Senioren-Nachmittag ... 

... was ist das? 
 

 

... dann waren Sie wohl noch nie dabei. 

 

Im Winter Halbjahr treffen sich einige Frauen und Männer im Seniorenalter zu 
gemütlichen Nachmittagen (im Dezember zum Mittagessen) einmal im Monat 
im Vereinslokal. Der erste Senioren-Nachmittag ist dieses Jahr am 

 

Mittwoch 13. November 2019 
 

Schon beinahe traditionsgemäss eröffnen die Hardwald-Musikanten die Saison 
der Senioren-Nachmittage. 

Möchten Sie dabei sein? Dann melden Sie sich doch bei uns . . . wir freuen uns 
auf Sie! 

 

 

Sabine Iwanski  Tel. 061 482 07 32, 
Bernadette von Holzen Tel. 061 481 59 96, 
Lisbeth Gehrig  Tel. 061 482 31 82 
 
 
 
 
 

Die weiteren Daten dieser Saison sind:  
11. Dezember 2019 
22. Januar 2020 
19. Februar 2020 
18. März 2020 
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    SENIORENDIENST  ALLSCHWIL  / SCHÖNENBUCH 
 

Was ist los in der 'Alten Post'? 
 
 
 

Donnerstag  7. Nov. 14.30h Computerchirurgie  -  
    der Computer operiert mit 
    Dr. med. Roman Lusser 
    Facharzt orthopädische Chirurgie 
     
Samstag  9. Nov.   10h – 16h  Verkauf von Kostbarkeiten aus  
    unserem Strickatelier 
 
Donnerstag 14. Nov.. 14.30h Impfungen bei älteren Menschen 
    Dr. med. Madeleine Rothen 
    Fachärztin Infektiologie    
 
Sonntag 17. Nov. 14.30h Harfe und Zither 
    Harfenspielerin Sabine Wehrle und die 
    Zithergruppe ‘Sunneschyn‘ Allschwil  
 
Donnerstag 21. Nov. 14.30h Fachstelle für Altersfragen 
    Sie fragen  -  wir antworten 
 
Sonntag 24. Nov. 14.30h Lottoplausch im Pöschtli 
 
Donnerstag 28. Nov. 14.30h Was tun, wenn das Hören nachlässt? 
    Gabi Huschke und Ueli Lerch vom 
    Schwerhörigenverein Nordwestschweiz   

 
 

 

An Handgestricktem interessiert?  

Am Samstag, 9. November von 10 Uhr 
bis 16 Uhr ist das Café Alte Post 
geöffnet.  Die fleissigen Strickerinnen 
verkaufen ihr grosses Angebot an 
Strickwaren.  
 

 
 

Seniorendienst Allschwil / Schönenbuch,  Alte Post, Oberwilerstr. 3, 4123 Allschwil 
www.sendias.ch, Tel. 061 482 00 25   (Mo - Fr  09:30 - 12:00 / 13:30-16:00) 

Warmes Mittagessen
frisch gekocht und 
nach Hause geliefert
So können Sie auch bei einge-
schränkter Mobilität und Pflege-
bedürftigkeit zu Hause bleiben.
061 482 00 25 • www.sendias.ch

Seniorendienst
Allschwil/Schönenbuch

Seniorendienst Allschwil/Schönenbuch
Inserate fürs Allschwiler Wochenblatt

Inserat «Warmes Mittagessen ...»

Format:  mit Bild 56 x 91 mm (ohne Rahmen; Bild und Fläche entsprechen dem Format)
4-farbig

Giger & Partner • 061 333 20 85
info@gigerpart.ch
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Es ist Nacht, die Alarmsirene in der Nachbarschaft hornt 
– was tun?

Ich lebe in Schönenbuch und möchte die Einwohner unserer 
Gemeinde informieren, was passiert, wenn Sie im obigen Fall 
die Polizei rufen. Ich will meiner Geschichte vorausschicken, 
dass ich seit 10 Jahren eine Alarmanlage habe, die immer 
bestens funktionierte. Ausserdem erscheint mir wichtig, dass 
unsere Nachbarn im Frühjahr mit ihrer Kamera nachts 2 Män-
ner unerlaubterweise in unseren beiden Gärten sahen. Nun 
waren wir in den Ferien, als unser Alarmsystem mitten in der 
Nacht los hupte, uns und Andere über die Situation via die 
Handys informierte und signalisierte, dass auf der Seite, wo 
unsere Nachbarn die Männer sichteten, etwas nicht stimmt. 
„Sabotagealarm“ hiess die Meldung, dh der Einbruch ist noch 
nicht vollzogen.

Die Polizei des Kantons Basel-Landschaft wurde über den Vor-
fall informiert, weil uns vor Jahren in der Kirche in Schönenbuch 
von den Präventionsberatern geraten wurde, ALLES zu melden, 
was verdächtig erscheint. Die Polizei ging hin, sah weder Ein-
brecher noch Einbruchspuren und schickte uns eine Rechnung 
über Fr. 390.--.

Wir waren perplex und fragten beim Rechnungssteller, der Po-
lizei Basel-Landschaft nach, ob die in der Kirche „gepredigten“ 
Verhaltensweisen keine Gültigkeit mehr haben und warum uns 
diese Rechnung geschickt wurde. Ausschlaggebend, so die 
erste Antwort aus Liestal war, dass eine Kausalabgabe ge-
schuldet sei und die nach folgenden Richtlinien vom Regie-
rungsrat bei Beschwerdeentscheiden zur Anwendung gelange:

„Kausalabgaben sind - unter anderem - Gebühren aus ei-
ner vom Pflichtigen veranlassten behördlichen Verrichtung 
oder Amtshandlung (sogenannte Verwaltungsgebühren) oder 
aus einer von einer Verwaltungsorganisation beanspruchten 
Dienst- oder Sachleistung (sogenannte Benutzungsgebühren). 
Ob der Entstehungsgrund - im vorliegenden Fall die Auslösung
des Alarms - vorsätzlich, fahrlässig oder gar unverschuldet ver-

ursacht wurde, ist unbeachtlich. Ausschlaggebend ist alleine, 
dass ein Entstehungsgrund vorhanden ist. ...“

Sowohl der Gemeinderat von Schönenbuch, als auch jener 
anderer Gemeinden, hörten erstmals von dieser Situation, und 
unser Gemeindepräsident interessierte sich aus öffentlichem 
Interesse für den Fall, nahm Kontakt mit der Präventionsstelle 
des Kantons auf. Diese versicherte ihm und in der Zwischen-
zeit auch mir, dass obige Kausalabgabe nicht wie beschrie-
ben in jedem Fall eine Rechnung nach sich ziehe, sondern nur 
dann, wenn weder Einbrecher noch Einbruchspuren vorhanden 
seien und man von einem Fehlalarm ausgehen müsse. Wir 
müssen also bezahlen!

Konkret heisst das nun, wenn wir Schönenbüchler in der Nach-
barschaft nachts eine Sirene hören, die Polizei informieren und 
dort nichts Verdächtiges entdeckt wird, dann zahlt der Sirenen-
besitzer, unser Nachbar, 390 Franken, wenn er nicht beweisen 
kann, dass es kein Fehlalarm war.
Herr Steffen von der Einbruchprävention legt im Gespräch 
grossen Wert darauf, dass dieser Betrag nur in solchen Fällen 
belastet wird, nicht aber wenn verdächtige Personen, verdäch-
tige Autos oder verdächtige Geräusche etc. gemeldet werden. 
Und er empfiehlt auch Sirenengeheul zu melden, sogar wenn 
der Nachbar dann unter Umständen die 390 Franken bezah-
len muss. Die 390 seien übrigens auch geschuldet, wenn ein 
zufälliger Passant eine Sirene hört und anruft, am Tag und in 
der Nacht.

Wir verstehen die Regel nicht, meinen auch dass sie kontra-
produktiv ist für die Zusammenarbeit der Bevölkerung mit der 
Polizei, welche nicht überall präsent sein kann und Hinweise 
dringend benötigt.

Empfohlene Präventionsmassnahmen

Für die bevorstehende, dunkle Jahreszeit ratet die Polizei zu 
verschiedenen Massnahmen, die es den Einbrechern erschwe-
ren soll einzudringen.



Mit einer privaten Vorsorge legen Sie den Grundstein  
für eine finanziell abgesicherte Zukunft. Denken Sie an  
überüberübermorgen – am besten heute. 

raiffeisen.ch/heutevorsorgen

Ihre Zukunft beginnt jetzt 
Damit Pläne, Wünsche und Träume wahr werden – heute vorsorgen. 

Heute  

vorsorgen
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Die Haupteinbruchzeiten liegen am Vormittag zwischen 10 und 
12 Uhr, dann ab Einbruch der Dunkelheit bis ca. 22 Uhr. Meist 
handelt es sich nicht um Gewalttäter; sie wollen nicht erkannt 
werden und sind mit einfachem Werkzeug unterwegs, oft nur 
sehr kurz in der Wohnung, resp. Im Haus.

Wichtig sei die Sicherung der Fenster und Türen, die ab-
schliessbar sein sollten und über eine Mehrpunkteverriegelung 
mit so genannten Pilzzapfen und/oder Sicherheitsschliessble-
chen verfügen. Auch Eingangstüren in Mehrfamilienhäuser 
gehören jederzeit so geschlossen, dass sie nicht einfach auf-
zudrücken sind.

Wertsachen erwartet der Einbrecher in erster Linie im Schlaf-
zimmer im Kleiderschrank. Gute Verstecke sind eher auf dem 
Estrich oder im Keller, weil von dort auch der Fluchtweg länger 
ist. Allfällige Tresore (wichtig mit Zahlenschloss!) sind so anzu-
schrauben, dass man sie nicht rausreissen kann.

Licht im Haus schreckt ab, von Aussenbeleuchtung mit Bewe-
gungsmeldern im Garten wird heute eher abgeraten, weil auch 
für die Einbrecher alles besser ausgeleuchtet sei und sie keine 
Taschenlampen mehr benötigen.

Für Hausbesitzer wird eine Alarmanlage mit Aussensirene 
empfohlen!

Bei Abwesenheiten sollen die Nachbarn informiert sein, dass 
sie Verdächtiges bewusster wahrnehmen.

Die Polizei bittet, verdächtige Ereignisse umgehend via Notruf 
112 zu melden. Und wer sich über Einbruchschutz informieren 
will, kann das über die Nummer 061 553 30 66 tun. Die Bera-
tung ist sehr gut und kostenlos.

Leserbrief eines Einwohners von Schönenbuch, Name der 
Verwaltung bekannt

Bemerkung Gemeinderat zum Leserbrief:
Der Gemeinderat kann die Gebührenverrechnung der Kantons-
polizei bei Fehlalarmen in keinster Weise verstehen und hat 
der Sicherheitsdirektion des Kantons Basel-Landschaft sein 
Unverständnis schriftlich kundgetan. Für den Gemeinderat 
ist die Aufmerksamkeit der Bevölkerung eine der wichtigsten 
Kontrollelemente in Sachen Einbruchsprävention. Es kann nicht 
angehen, dass man dafür finanziell zur Rechenschaft gezogen 
wird. Wir werden Sie über die Antwort der Sicherheitsdirektion 
auf dem Laufenden halten.

«Herzlichen Dank für Ihre Spende»
www.klbb.ch, Spendenkonto: PC 40-28150-6
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Achtung: Dämmerungseinbrüche – müssen nicht sein!

Langsam aber sicher neigt sich die Sommerzeit dem Ende 
entgegen und die derzeit sehr tiefen Einbruchzahlen steigen 
erfahrungsgemäss wieder an. Es ist somit höchste Zeit, sich 
darüber Gedanken zu machen, ob und welchen Einbruch-
schutz die eigenen vier Wände bieten. Sind Sie unsicher – 
lassen sie sich durch die Polizei Basel-Landschaft beraten.

Mit dem früheren Eindunkeln dürften wieder vermehrt Ein-
brecher am Werk sein, welche im Schutz der Dämmerung / 
Dunkelheit ihrer Tätigkeit nachgehen. Diese Einbrüche wer-
den schwerpunktmässig, ab Beginn der Dämmerung, bis ca. 
22.00 Uhr verübt. Die Täter verschaffen sich primär über Sitz-
platztüren, Fenster und Hochparterre-Balkons Zutritt zu den 
Wohnungen. Beliebte Einstiegsstellen sind auch ungesicherte 
Kellerfenster oder Kellertüren.

Einbrecher wollen grundsätzlich nicht gesehen werden und 
sind zumeist auch keine Gewalttäter. Deshalb scheuen sie, 
wenn immer möglich, das Erregen von Aufmerksamkeit. Der 
Einbruch soll schnell und leise von statten gehen. Als Werk-
zeug benutzen sie Schraubenzieher, Brechwerkzeuge / Geis-
sfüsse oder Akkubohrer.

Hier können Sie den Hebel ansetzen: Sorgen Sie für Verunsi-
cherung bei der Täterschaft  - Licht in der Wohnung / oder im 
Haus signalisieren Anwesenheit. Erhöhen Sie deren Aufwand 
um in ein Haus oder eine Wohnung einzudringen indem Sie 
die mechanische Widerstandskraft von Türen und Fenster er-
höhen (Mehrpunktverriegelungen / Pilzzapfen und Sicherheits-
schliessbleche).

In Mehrfamilienhäusern sollte darauf geachtet werden, dass 
die Haupteingangstüre auch tagsüber mit dem Hausschlüssel 
abgeschlossen wird. Automatische Türöffner sind für den Ein-
brecher eine Einladung und er gelangt so schnell und unge-
hindert an Ihre Wohnungstüre. Erfahrungsgemäss bieten Woh-
nungstüren in Mehrfamilienhäusern oft nur einen schwachen 
Einbruchschutz.

Eine Einbruchmeldeanlage mit Aussensirene ist eine weite
re Möglichkeit um einen Einbruchdiebstahl zu erschweren. 
Alarmanlagen verhindern den Einbruch nicht, sondern stellen 
ihn fest und reagieren z.B. mit örtlichen Sirenen/Blitzlicht und/
oder durch automatische Anzeige bei einer angeschlossenen, 
privaten Alarmempfangszentrale.

Weiter empfiehlt es sich, im Wohnquartier gute Kontakte zur 
Nachbarschaft zu pflegen. Melden Sie ihren Nachbarn ihre Ab-
wesenheit; er/sie soll wissen, dass Sie verreist sind. Achten Sie 
auf dem Weg nach Hause auf verdächtige Geräusche, Perso-
nen und Fahrzeuge. 

Im Sinne der Prävention bittet die Polizei Basel-Landschaft die 
Bevölkerung, verdächtige Feststellungen umgehend via Notruf 
112 zu melden. Die Polizei rät davon ab, sich auf eine direkte 
Konfrontation mit einer mutmasslichen Täterschaft einzulassen.

Die Polizei Basel-Landschaft führt eine Beratungsstelle für 
Verbrechensprävention. Neben allgemeinen Sicherheitsfragen 
können sich interessierte Bürgerinnen und Bürger produkte-
neutral und kostenlos über Einbruchschutz informieren lassen. 
(Tel. 061 553 30 66)

Paul Steffen, Präventionsberater Polizei Basel-Landschaft /  
Polizeisprecher

Peter fährt Velo, obwohl er auf Sauerstoff angewiesen ist. Möglich wird das dank 
 unseren Atemgeräten. Verhelfen Sie mit Ihrer Spende den 5500 Menschen mit Schlaf-
apnoe,  Asthma oder COPD in der Region zu mehr Lebensqualität. llbb.ch/spenden

Dank O2 fest im Sattel 
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Unsere Dienstleistungspalette beinhaltet folgende Arbeiten.

Dienstleistungen

Wartung und Reparatur

• Service und Reparaturen aller Marken
• Diagnosearbeiten an Motor und Elektronik
• An- und Verkauf von Neuwagen und Occasionen
• Vorbereitung für MFK und deren Durchführung
• Klimaanlage füllen und desinfizieren
• Autoelektrik
• Ferien- und Wintercheck
• Fahrzeugaufbereitung
• Carrosseriearbeiten
• Autoglas Reparaturen und Austausch
• Unfallreparaturen
• Tuning
• Oldtimer Restauration und Reparaturen
• Reparaturen und Instandhaltung Anhänger aller Art
• Pferdeanhänger - Bereitstellung, MFK und Service

Besondere Services

• Hol- und Bringservice
• Verzollung Schweiz -

Frankreich
• Pneu-Hotel
• Ersatzwagen
• Fahrzeugbewertungen
• Innenreinigung

Zubehör

• Felgen und Räder
• Freisprecheinrichtung
• Parksensoren
• Einbau von Musikanlagen & Navigationssystem
• Anhängerkupplung
• Hundegitter
• Leistungssteigerung

Garage Schönenbuch AG
Im Kirschgarten 26 Tel +61 481 03 00
4124 Schönenbuch Fax +61 483 81 42
info@garage-schoenenbuch.ch
www.garage-schoenebuch.ch
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Wichtige Adressen
Bannwartin Schäuble Gina 061/481 06 75
Bank Raiffeisenbank Allschwil-Schönenbuch 061/487 80 80
Bibliothek Bibliothek schöneBUECHträff, Im Kirschgarten 18, biblio4124@gmx.ch 079 924 47 94
Brunnmeister Daniel Schachenmann  079/242 78 80 
Brunnmeister Stellvertreter Pius Oser 079/307 87 76
Festgarnituren Vermietung, Ausgabe, Thomas Eichenberger 079/439 39 09
Feuerwehrverbund Roland Michel, Kommandant 079/257 61 16
Freizeittreff Tatzelwurm Sandra Freymond 061/373 26 26 
 Melanie Rizzi 061/851 29 63
Friedensrichter Beat Meyer-Zehnder 061/481 91 52
Friedensrichter Jean-Jacques Winter 061/315 68 62
Gemeindepolizei Roberto Marcacci/Peter Voggensperger 079/288 17 06
Grenzwache grenzwache.basel@ezv.admin.ch, Einsatzzentrale Basel 0800 800 110
Jagdaufseher Peter Gall 079/788 84 00
Kantonspolizeiposten Allschwil Baslerstrasse 111, 4123 Allschwil 061/553 42 67
Kindergarten Unterer Bündtenweg 7 061/481 55 10
 Abwartin: Helene Sütterlin-Born 061/482 22 82
Kirchgemeinde, Christkatholische Schönenbuchstrasse 8, Postfach, Allschwil 2, Pfarramt, allschwil@christkath.ch 061/481 22 22
Kirchgemeinde, Evangelische Baslerstrasse 226, Allschwil, Sekretariat 061/481 30 11
Kirchgemeinde, Röm. Katholisch Pastoralraum Allschwil-Schönenbuch, Baslerstrasse 49, Allschwil 061/485 16 16
Milch- und Landwirtschaftsgen. Oser Pius, Präsident 061/481 86 06
Mittagstisch Schönenbuch Aletta Karsies van Eeden 061/601 76 25
Musikschule Sekretariat, Baslerstrasse 255, Allschwil 061/486 27 50
Mütter-, Väterberatung, Leimental Montag bis Mittwoch, Beratung nach Vereinbarung, www.mvl.ch 061/486 27 16
Ölfeuerungskontrolle Tobias Bigger 061/481 28 50 
 (amtlicher Feurungskontrolleur der Gemeinde Schönenbuch und Kaminfegermeister) 077/431 51 28
Schule Zollstrasse 5 / Rektorat 061/481 33 90
 Abwart Schule und Mehrzweckhalle, Beat Hugentobler 079/363 01 73
Schulrat Bernadette Schoeffel 061/481 22 74
Sektions-Chef Kreiskommando 061/926 72 72
Seniorendienst Oberwilerstrasse 3, Allschwil 061/482 00 25
Seniorenturnen Verena Sütterlin 061/272 29 90
Senioren-Nachmittage Sabine Iwanski 061/482 07 32
Sozialhilfebehörde Matthias Lang 079 409 18 02 
Spielgruppe Luftibus Christa Stark 061/482 01 44
Spitex Baslerstrasse 247, Allschwil 061/485 10 10
Steuerverwaltung Steuerbezug Liestal 061/552 52 79
Wasenmeister Thomas Voggensperger 061/481 74 54
Wasserturm-Betreuer Daniel Schachenmann 079/242 78 80 
 Andrea Bubendorf 079/732 91 10
Zivilstandesamt Zivilrechtsverwaltung BL, Kirchgasse 5, 4144 Arlesheim 061/552 45 00
 
Veranstaltungskalender 2019             
 
November  
03.11.2019 Gottesdienst an Allerheiligen, 09.15 Uhr, Kirche Schönenbuch    röm.-kath. Kirchgemeinde
03.11.2019 Ökumenischer Totengedenken, 10.15 Uhr, Friedhof Schönenbuch    röm.-kath. Kirchgemeinde /  
            Musikverein
10.11.2019 Herbstwanderung         Veloclub Schönenbuch
10.11.2019 Sauschiessen, 13.00-16.00 Uhr, Schiessstand      Feldschützen Gesellschaft
12.11.2019 Kirchgemeindeversammlung, 20.00 Uhr, Vereinslokal     röm.-kath. Kirchgemeinde
16.11.2019 Suppentag, 11.30 - 13.30 Uhr, Mehrzweckhalle      röm.-kath. und ref. Kirchge- 
            meinde
22.11.2019 Hock mit Raclette, Kellerklause       Zundhölzliverein
24.11.2019 Weihnachtsmarkt, 10.00 Uhr, MZH       Kiwi-Verein
24.11.2019 Freundschaftsmatch mit SG Allschwil, 10.00-12.00 Uhr, Schiessstand   Feldschützen Gesellschaft
26.11.2019 Bürgergemeindeversammlung, 20.00 Uhr, Vereinslokal     Bürgergemeinde  
30.11.2019 Ängelimärt Allschwil        Musikverein Schönenbuch
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MITTEILUNGSBLATT DER GEMEINDE SCHÖNENBUCH 11/2019

ADVENTSFENSTER 2019
Auch dieses Jahr werden wieder Adventsfenster in Schönenbuch die Dunkelheit erhellen und viele 
Menschen zu abendlichen Spaziergängen aus dem Haus locken. 

Ein ganz herzliches Dankeschön an alle, die sich an den Adventsfenster beteiligen und ihre 
Fenster ab Ihrer Zahl bis Ende Jahr von ca. 17.00 - ca. 21.30 Uhr beleuchten.
 

Wir wünschen Ihnen allen eine schöne Vorweihnachtszeit.

Familie Heiniger

1 Eigentümer 
Baselstr. 13

Baselstr.13 19.30 - 22.00 Uhr 
beschwipste Wittwe 

2 Fam. Herger Baumgartenweg 8

3 Fam. Stoehr-Eichenberger Frostweg 3

4 Fam. Gurgone Rossi Bündtenring 4

5 Spielgruppe Unterer Bündtenweg 7

6 Herr und Frau Pauli Leimenweg7

7 Veloclub Schönenbuch Hinterdorfstr. 3

8 Fam. Somma Ledermattweg 7

9 Schulhaus Zollstr. 5

10 Fam. Keller Schöni Frischmannsholzweg 1

11 Gemeindeverwaltung Neuweilerstr.10

12 Fam. Beer Hagenthalerstr. 110

13 Adventsturnen der Aktivriege Turnhalle ab 20.00 Uhr, danach mit 
gemütlichem Hock

14 B. Schulze zur Wiesche &
R. Nussbaumer

Niederfeldweg 2 17.30 - 20.30 Uhr offene Tür 
mit Suppe und Gebäck
Freuen uns auf Anmeldung 
unter 076 373 98 15

15 Fam. Heiniger Hagenthalerstr. 84 Glühwein 17.00 - 19.00 Uhr 

16 Fam. Iwanski Mittlerfeldweg 11

17 Fam. Lang Frostweg 2a

18 Kindergarten Unterer Bündtenweg 7

19 Fam. Assen Im Steinfeld 1

20 Bubendorf/Eichenberger Baselstr.16 Apero ab 19.00 Uhr

21 Herr und Frau Mayrhofer Neuweilerstr.8 Glühwein ab 17.00

22 Fam. Coulin Siebenbettliweg 4

23 Fam. Ottiker Siebenbettliweg 2

24 Kirche Die Krippe im Innern der Kirche 
wird laufend erneuert

Gottesdienst um 17.00 Uhr


